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Unterlage TOP 7 /63. Sitzung des NBG 

Datum: 21.06.2022 

Beschlussvorlage 

Thema: Veranstaltung zum Thema Wissenschaft im November 

2022 
Eingebracht von: Fachgruppe III – Strahlenschutz und Sicherheit 

Ziel der Veranstaltung 
Gemäß den Prinzipien des Standortauswahlgesetzes soll der deutsche Standort eines Endlagers für hoch 

radioaktive Abfälle in einem partizipativen, wissenschaftsbasierten, transparenten, 

selbsthinterfragenden und lernenden Verfahren gefunden werden. Im Rahmen dieser Veranstaltung des 

Nationalen Begleitgremiums (NBG) soll ein gemeinsames Verständnis des Begriffs 

„wissenschaftsbasiert“ entwickelt werden. 

Ausgestaltung der Veranstaltung 
Ort und zeitlicher Rahmen 

Die Veranstaltung soll am 18./19. November 2022 an der Technischen Universität München stattfinden.  

Geplant sind zwei einführende Abendvorträge am Freitag und ein eintägiger Workshop am Samstag. 

Sofern möglich soll beides live in das Internet übertragen werden. 

Zielgruppe 

Studierende, interessierte Bürger*innen, interessierte Vertreter*innen der Wissenschaft und der 

Akteure des Verfahrens. 

Die Teilnehmer*innen können sich getrennt für den Abendvortrag und den Workshop am Folgetag 

anmelden. 

Moderation 

Externe Moderation (Wissenschaftsjournalist*in, Moderator*in mit Erfahrung von wissenschaftlichen 

Workshops & Veranstaltungen). 

Inhalte 

Die Veranstaltung soll im Wesentlichen einen Austausch über die folgenden Fragen ermöglichen: 

1. Welche Bedeutung hat die Wissenschaft heute für unsere Gesellschaft? 

2. Was bedeutet „wissenschaftsbasiert“? Was versteht man unter „Wissenschaft“? 

3. Welche persönlichen Erfahrungen wurden mit „der Wissenschaft“ gemacht? 

4. Was bedeutet „wissenschaftsbasiert“ im Bezug zum Standortauswahlverfahren? Wie sollte diese 

gestaltet sein, so dass sie auf „Wissenschaft“ basiert? 
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Frage 1: Welche Bedeutung hat die Wissenschaft für unserer Gesellschaft? 

Diese Frage soll zusammen mit einem Impulsvortrag zur Frage „Warum ist eines der fünf Prinzipien des 

Standortauswahlverfahrens „wissenschaftsbasiert“?“ den Auftakt zur Veranstaltung geben. Hier sollen 

ein Mitglied der Kommission „Lagerung hoch radioaktiver Abfallstoffe“ sowie ein*e externe*r 

Vortragende*r für einen Abendvortrag eingeladen werden. 

Frage 2: Was bedeutet „wissenschaftsbasiert“? Was versteht man unter „Wissenschaft“? 

Diese Fragen sollen durch externe Vortragende anhand der folgenden Fragen vertiefter betrachtet 

werden: 

• Wie hat sich Wissenschaft geschichtlich entwickelt?  

(Wissenschaftsgeschichte, Entwicklung der Wissenschaft und ihrer Bedeutung von der 

Antike bis heute) 

• Wie funktioniert Wissenschaft heute? (Auftragswissenschaft, Zweckforschung, 

Grundlagenforschung) Was braucht es, dass sie unabhängig sein kann? 

(z.B. Peer Review Verfahren und dessen Vor- und Nachteile; Wann gilt eine Studie als 

akzeptiert, wann nicht? Was ist das Prinzip der Reproduzierbarkeit? Wer bestimmt die 

Themen und Inhalte? Welche Rolle spielen Unsicherheiten und widersprüchliche 

Ergebnisse? Was kann die Wissenschaft leisten und was sind ihre Grenzen?) 

• Welche Bedeutung hat die Wissenschaft für eine offene, demokratische Gesellschaft? 

Wie geht die Politik mit wissenschaftlichen Erkenntnissen um? 

(Wie findet der Transfer von Wissenschaft zu Politik statt? Was macht die Gesellschaft 

mit Ergebnissen der Wissenschaft?) 

• Wie kann man Ergebnisse der Wissenschaft der Öffentlichkeit vermitteln? Wie 

funktioniert heute Wissenschaftskommunikation? Welche Rolle spielen neue Medien? 

Angedacht ist jeweils ein Vortrag von etwa 20 Minuten mit anschließender moderierter 10-minütiger 

Diskussion. 

Vortragende sollen eingeladene Fachexperten*innen auf dem jeweiligen Gebiet sein. 

Frage 3: Welche persönlichen Erfahrungen habe ich mit „der Wissenschaft“ gemacht? 

Berichter einzelner Mitglieder des NBG zu dieser Frage sollen den Einstieg in die Kleingruppenarbeit am 

Samstagnachmittag bilden, um so in einen direkten Austausch mit den Teilnehmern*innen der 

Veranstaltung zu treten. 

Frage 4: Was bedeutet „wissenschaftsbasiert“ im Bezug zum Standortauswahlverfahren? Wie sollte dies 

gestaltet sein, so dass es auf „Wissenschaft“ basiert? 

Diese Frage ist an sich die Ausgangsfrage der Veranstaltung. Sie bildet deren Fundament. Sie wird unter 

anderem im Einführungsvortrag am Freitagabend adressiert werden, aber auch in den Vorträgen der 

Akteure am Samstagvormittag und in den Diskussionsrunden am Nachmittag. 
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Struktur der Veranstaltung 

Freitagabend 

Dauer Inhalt Mitwirkende 

15 min Begrüßung - Warum benötigen wir ein gemeinsames 
Verständnis des Begriffs „wissenschaftsbasiert?“ 

Mitglieder des NBG + 
externe Moderation 

45 min Einführungsvortrag - Warum ist eines der fünf 
Prinzipien des Standortauswahlverfahrens 
„wissenschaftsbasiert“? 

Mitglieder der Kommission 
„Lagerung hoch radioaktiver 
Abfallstoffe“ 

60 min Abendvortrag zur Frage: 
Welche Bedeutung hat Wissenschaft für unsere 
Gesellschaft? 

Externer Vortragender 

 Informeller Austausch und gemeinsamer Ausklang Mitglieder des NBG + 
externer Vortragende + 
Besucher*innen der 
Veranstaltung 

Samstag 

Dauer Inhalt Mitwirkende 

15 min Einführung und Begrüßung Mitglieder des NBG + 
externe Moderation 

120 min Allgemeine Vorträge mit anschließenden 
Diskussionen zur Frage: 
Was bedeutet „wissenschaftsbasiert“? Was versteht 
man unter „Wissenschaft“? 

Vortragende +  
externe Moderation 

15 min Kaffeepause  

75 min Vorträge zur Frage: 
Was bedeutet wissenschaftsbasiertes 
Standortauswahlverfahren für uns als beteiligte 
Institution? 

Vertreter*innen von BASE, BGE, 
PFE 

45 min Mittagspause mit Gelegenheit zu informellem Austausch 

75 min Austausch in Kleingruppen zu den persönlichen 
Erfahrungen mit Wissenschaft insbesondere mit 
Bezug zu den in den Vorträgen betrachteten 
Problemstellungen. 

einzelne Mitglieder des NBG als 
Gruppenpaten 
Teilnehmer*innen der 
Veranstaltung 

15 min Kaffeepause  

90 min Sammeln der Diskussionsergebnisse aus den 
Kleingruppen und abschließende Fishbowl-
Diskussion der Ergebnisse mit allen Beteiligten. 
 

Mitglieder des NBG + 
Vortragende von Block 2 + 
Berichtende von Block 3 + 
Teilnehmer*innen der 
Veranstaltung 

30 min Abschluss Mitglieder des NBG + externe 
Moderation 

 

Das Nationale Begleitgremium möge beschließen, dass 

(i) die Veranstaltung in der oben dargestellten Form stattfinden soll und die Geschäftsstelle in 
Absprache mit Fachgruppe III mit deren Organisation und Umsetzung beginnt,  

(ii) eine externe Moderation beauftragt wird. 

 


